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1907. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Zugunfall bei Bad Aibling 

 - Gladio-Terror? (Teil 3) 
 

Der Meridian
1
 mit der Zugnummer 79506 von Rosenheim kommend hätte im Bahnhof 

Kolbermoor auf den Gegenzug (79505
2
) warten müssen (s.u.

3
). Da aber der Gegenzug ca. 6 

Minuten Verspätung hatte, hätte auch dieser im Bahnhof Bad Aibling, wo er ca. 6:44 eintraf, 

warten können. Im Bahnhof Bad Aibling Kurpark gibt es nur ein Gleis und daher keine 

Ausweichmöglichkeit (s.u.). Der Meridian von Rosenheim kommend fuhr in Kolbermoor 

wiederum verspätet ab, um ca. 6:46 ab, sodaß er bei voller Geschwindigkeit, genau in der 

Kurve auf den Gegenzug traf. Die Zugführer beider Züge hatten also – exakt getimet! – 

keinen (oder keinen ausreichenden) Sichtkontakt, um abzubremsen. 
 

                   
 

 
                         (Meridian 79505 von Holzkirchen kommend.) 

Es sind also mehrere Faktoren, die zur 

Gladio-Sabotage (– davon gehe ich 

mittlerweile aus –) geführt haben: 
 

- Meridian-Zug 79506 wartete 

nicht in Kolbermoor 

 
 

- Meridian-Zug 79505 von Holzkirchen kommend verspätet sich 

- Meridian-Zug 79505 wartete nicht im Bahnhof Bad Aibling 

                                                 
1
 Siehe Artikel 1906 (S. 2/3) 

2
 Die beiden Zahlen, die die beiden Züge unterscheiden, 6 und 5 ergibt zusammengezählt 11. Zudem ergeben die 

letzten drei Zahlen des ersten Zugs ebenfalls in der Quersumme 11. 
3
 http://www.bild.de/news/inland/zugunglueck-bad-aibling/bergung-todeszuege-44516862.bild.html  und 

http://www.der-meridian.de/uploads/meridian/documents/162/fahrplan-munchen-hbf-holzkirchen-rosenheim-13-

12-2015-10-12-2016.pdf 
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- Meridian-Zug 79506 fuhr exakt so (verspätet) in Kolbermoor ab, daß er genau in der 

Kurve auf den Gegenzug traf.
4
  Hätte dieser noch kurz gewartet, dann hätte auf der 

übersichtlichen, gerade Strecke (s.u.) wahrscheinlich – trotz Dunkelheit – ausreichend 

Sichtkontakt (Scheinwerfer) bestanden, um abzubremsen.
5
 

 

 
(Man beachte das Satanszeichen von Wikipedia

6
 an der Unglücksstelle.) 

Es gibt ein Video (s.u), eine   

Führerstandsmitfahrt Holzkir-

chen-Rosenheim. 

 

Bahnhof Bad Aibling: ca. 

29:00. 

Bahnhof Bad Aibling – Kur-

park: ca. 30:32 

Unfallstelle: ca. 33:00 

Gerade Strecke: ca. 33:03 

 

       
      Führerstandsmitfahrt Holzkirchen-Rosenheim

7
 

                                                 
4
 Beide Züge waren bereits (im Berufsverkehr) verspätet. So ist anzunehmen, daß beide Lokführer mit maximal 

(erlaubter) Geschwindigkeit fuhren. 
5
 Zumindest um den Aufprall abzuschwächen. 

6
 https://de.wikipedia.org/wiki/Eisenbahnunfall_von_Bad_Aibling 

7
 https://www.youtube.com/watch?v=VsobYN4etCo 
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                      (Bild
8
) 

                                                 
8
 http://www.focus.de/regional/videos/schweres-zugunglueck-in-bad-aibling-der-zug-ist-richtig-aufgeschlitzt-

focus-online-reporterin-an-der-unfallstelle_id_5271111.html 
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Ich unterbreche hier diese Artikelserie und warte die offiziellen Ergebnisse der Unfallursache 

ab. Außerdem gibt es in der Artikelserie Flüchtlings-Programm und rechtsfreie Räume noch 

genügend zu schreiben. 

 

 

 


